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Thema: Entwurfsbeschreibung Freianlagen LP3 

_________________________________________________________________________________ 

Bei der Gestaltung der Freianlagen der Schozachhalle in Ilsfeld wurde ein ganzheitlicher und moderner 
Ansatz verfolgt, der sowohl funktionale als auch ästhetische Aspekte berücksichtigt und sich in vier 
Module gliedert. Diese umfassen den Eingangsbereich Süd (Modul 1), einen Baumhain westlich entlang 
der Schozachhalle (Modul 2), Parkplätze und einen Notausgang im Norden (Modul 3) sowie Sportgeräte 
im Gräsermeer im Osten (Modul 4). Während Modul 1 bis zur Leistungsphase 3 (LP3) detailliert geplant 
wurde, befinden sich die anderen Module noch in einem vorläufigen Entwurf (LP2). 

Modul 1 - Eingangsbereich Süd: Das Ziel der Neugestaltung des Eingangsbereichs war es, eine klar 
strukturierte und einladende Atmosphäre zu schaffen. Der bisherige, in die Jahre gekommene Zustand 
mit vielen Winkeln und Ebenen wurde durch einen geradlinigen Ausbau ersetzt. Eine 15%ige Rampe 
ersetzt nun die zuvor schwierigen Stufen, wodurch der Bereich nicht nur ästhetisch aufgewertet, sondern 
auch schwellenfrei gestaltet wird. Weiterhin kann der Bereich direkt vor der Sporthalle durch einen 3,5t 
oder ein Auto mit Hänger angefahren werden. Höhenversprünge wurden, wo möglich, auf unter einen 
Meter reduziert, um auf zusätzliche Absturzsicherungen verzichten zu können. Ein Highlight des Bereichs 
bilden ein Sitzpodest und eine Sitzbank vor dem Eingang, die zum Verweilen einladen. Eine extensive 
Gräserpflanzung mit einzelnen Sträuchern trägt zur Aufwertung bei. 

Modul 2 - West Baumhain entlang Schozachhalle: Dieser Bereich wird bis zur Oberkante des Pausenhofs 
aufgeschüttet und durch die Neupflanzung von Bäumen, die von Gräserstreifen durchzogen sind, neu 
gestaltet. Sitzmöglichkeiten zwischen den Bäumen schaffen zusätzlichen Raum für Entspannung und 
soziale Interaktion. 

Modul 3 - Nord, Parkplätze und Notausgang: Der Notausgang aus der Schozachhalle erfüllt alle 
notwendigen Brandschutzanforderungen. Die Parksituation wurde optimiert und mit einem durchlässigen 
Belag versehen, der sowohl funktional als auch ökologisch vorteilhaft ist. 

Modul 4 - Ost, Sportgeräte im Gräsermeer: Dieses Modul bietet ein vielseitiges Sportangebot, das von 
Parkour bis zu Calisthenics reicht, und wechselt sich mit Flächen für Aufenthalt und Aktivitäten ab. Die 
Lüftungsbauwerke werden durch eine Vertikalbegrünung ästhetisch integriert. Darüber hinaus wird Platz 
für 48 Fahrradstellplätze geschaffen, um eine nachhaltige Mobilität zu fördern. 

Insgesamt zielt das Konzept darauf ab, die Freianlagen der Schozachhalle nicht nur funktional zu 
verbessern, sondern auch als attraktiven Ort für Sport, Freizeit und Begegnung neu zu definieren. 
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